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'Frees“ (Melaleuca Leucodendron), die ich gleich aus den Sümpfen
Australiens wiedererkannte; ein genügsamer Baum mit schmalen nadel-

ähnlichen Blättern, die ihm das Aussehen einer Konifere geben. Der
Stamm ist hellgelb, bisweilen weißlich, und mit einer dicken Schicht
papierartiger Rinde bedeckt, die mit Leichtigkeit in großen dünnen

„Bögen" abgetrennt werden

kann.

Sehr wenige Bäume auf
der großen Insel erreichten

eine Äöde von über 10 Me¬
ter. Die meisten waren

unter 5 Meter, die Kronen
der Bäume breiteten sich

aber flach und dicht aus und

bildeten ein zusammenhängen-

des grünes Laubdach, das

dieSonnenstrahlen abwehrte,

so daß der feuchte Erdboden

unter ihnen vollständig im
Schatten, iit einer Art Äalb-

dunkel lag.

Llnzählige Schlingpflan¬

zen umgaben die Stämme,
während üppige grüne

Farren dem Ganzen ein tropisches Aussehen verliehen. Äier wuchsen

Metrosideros lucida, Dracophyllum longifolium, Panax simplex,
Veronica elliptica. Unser den Farren erkannte ich 15 verschiedene

Arten. Die seltenste war ein Exemplar von Aspidium mit einem

Stamme von ungefähr 1 Meter.
Al aria polaris und Pleurophyllum criniferum wuchsen überall in

der Nähe des Strandes. Erstere glich dem Efeu, hatte aber große

wachsartige Blumen vor: der Größe eines Kohlkopfes.

Die Wildschweine fressen diese Pflanzen.
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